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Rennradfahrer schwer verletzt: Unfall
vor Schutzweg in Innsbruck!

Ein 36-jähriger Rennradfahrer verletzte sich schwer in
Innsbruck bei Kollision mit Auto am Schutzweg, während

Fußgänger überquerten.

Höhe Schloss Ambras, Innsbruck, Österreich - Am
Sonntagnachmittag ereignete sich ein schwerer Unfall in
Innsbruck, als ein 36-jähriger Rennradfahrer mit einem Auto
kollidierte. Der Vorfall geschah in der Nähe des Schlosses
Ambras, direkt vor einem Schutzweg, wo die 71-jährige
Autofahrerin gestoppt hatte, um Fußgängern das Überqueren
der Straße zu ermöglichen. Trotz des Bremsmanövers der
Autofahrerin reagierte der Radfahrer zu spät, was zur Kollision
mit dem Heck des Fahrzeugs führte. Der Radfahrer wurde durch
die Wucht des Aufpralls auf die Fahrbahn geschleudert und zog
sich erhebliche Verletzungen zu.

Nach einer Erstversorgung vor Ort wurde er in die Innsbrucker
Klinik eingeliefert. Der Unfall ereignete sich kurz nach 14 Uhr
und wirft erneut ein Schlaglicht auf die bestehenden
Verkehrsregeln und das Verhalten aller Verkehrsteilnehmer an
Fußgängerübergängen.

Verkehrsregeln an Schutzwegen

Gemäß den geltenden Vorschriften müssen Autofahrer
Fußgängern das ungehinderte und ungefährdete Überqueren
der Straße auf einem Schutzweg ermöglichen. Dabei ist es nicht
erforderlich, das Auto immer anzuhalten, wenn sich ein
Fußgänger einem Zebrastreifen nähert. Autofahrer sind jedoch



verpflichtet, anzuhalten, wenn das Überqueren der Fahrbahn für
den Fußgänger nicht gefahrlos möglich ist. Zudem ist es wichtig,
dass Fahrzeuglenker sich dem Fußgängerübergang nur mit einer
Geschwindigkeit nähern, die ein rechtzeitiges Anhalten
ermöglicht. Dies gilt auch an Kreuzungen mit grüner Ampel, wo
abbiegende Autofahrer darauf achten müssen, Fußgänger nicht
zu gefährden oder zu behindern. Besondere Vorsicht ist
geboten, wenn Kinder in der Nähe sind, da diesen jederzeit ein
sicheres Überqueren der Fahrbahn ermöglicht werden muss,
auch ohne Schutzweg.

Folgen für Verkehrsteilnehmer

Eine Missachtung dieser Vorschriften kann schwerwiegende
Folgen haben. Bei Unfällen, wie jenem in Innsbruck, könnte je
nach der Situation ein Mitverschulden des Fußgängers oder des
Radfahrers geprüft werden. Fußgänger dürfen den Schutzweg
nicht unmittelbar vor einem herannahenden Fahrzeug betreten
und sollten den Übergang „auf geradem Weg“ überqueren, um
den Verkehr nicht unnötig zu behindern. Eine Verletzung dieser
Regeln kann gegebenenfalls zu Verwaltungsstrafen führen. Es ist
wichtig, dass alle Verkehrsteilnehmer sich ihrer Verantwortung
bewusst sind und stets aufmerksam bleiben, um solche
tragischen Vorfälle in Zukunft zu vermeiden.

Im Kontext der Verkehrssicherheit ist es erwähnenswert, dass
laut Statistik eine hohe Anzahl von Unfällen an Schutzwegen und
Zebrastreifen in vielen Städten zu verzeichnen ist. Eine
verbesserte Aufklärung und Sensibilisierung der
Verkehrsteilnehmer könnte dazu beitragen, die Sicherheit für
Fußgänger und Radfahrer zu erhöhen. Weitere Informationen zu
den Verkehrsunfallstatistiken in Europa sind in den
entsprechenden Berichten einsehbar, wie sie beispielsweise vom
Mobilitätsforum veröffentlicht werden.

Der Vorfall unterstreicht die Dringlichkeit, die Verkehrssicherheit
zu erhöhen und das Bewusstsein für die geltenden
Verkehrsregeln zu schärfen, um das Risiko von Unfällen zu

https://www.mobilitaetsforum.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sonstiges/PM_EU_Strassenverkehrsstatistik2022.pdf?__blob=publicationFile&v=2


minimieren.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Unachtsamkeit
Ort Höhe Schloss Ambras, Innsbruck, Österreich
Verletzte 1
Quellen www.krone.at

www.oeamtc.at
www.mobilitaetsforum.bund.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.krone.at/3749371
https://www.oeamtc.at/thema/vorschriften-strafen/richtiges-verhalten-am-schutzweg-von-autofahrern-und-fussgaengern-16637646
https://www.mobilitaetsforum.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sonstiges/PM_EU_Strassenverkehrsstatistik2022.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

